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Grusswort der Präsidentin 

 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
Liebe Mitglieder 

Das Jahr 2025 war für den SF MVB ein intensives Jahr: Im Vorstand haben wir Anfang des Jahres eine neue 
Strategie erarbeitet. Daraus ergaben sich einige grundsätzliche Verbandsfragen und auch unser Antrag an 
das Bundesamt für Sozialversicherungen für die Förderperiode 2026-29. Aufgrund mehrerer Überarbei-
tungsrunden hat das Verfahren die vorbereitende Arbeitsgruppe, den Vorstand und vor allem die Geschäfts-
stelle sehr beansprucht.  

Immerhin hat sich die ganze Arbeit am Schluss gelohnt. Neben den täglichen Verbandsgeschäften haben wir 
uns im vergangenen Jahr viel mit der Verbandsentwicklung sowie anstehenden Aufgaben und Projekten 
beschäftigt. Mit der geplanten Namensänderung soll der Neuausrichtung auch nach aussen Ausdruck ver-
liehen werden.  

In den kommenden Monaten stehen viele neue Projekte an: Wir möchten ein Kommunikationskonzept er-
arbeiten, damit wir zukünftig mit unseren Inhalten gezielt die richtigen Adressat:innen erreichen. Dazu ge-
hört auch eine Überarbeitung der Webseite sowie die für uns passende Nutzung von social media. Weiter 
wollen wir uns beispielsweise auch die Erhebung von Daten für die Statistik noch einmal grundlegend an-
schauen und in Zusammenarbeit mit Kinderschutz Schweiz die Elternkurse zur Gewaltfreien Erziehung als 
Angebot für die Organisationen erfolgreich implementieren.  

Ich möchte mit einem Dank schliessen. Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Geschäftsführerin Andrea 
Trummer für ihren grossen und grossartigen Einsatz, an meine Vorstandskolleginnen und nicht zuletzt an 
alle Mitglieder, die sich in einer Arbeitsgruppe, in einer Fachkommission oder auf andere Weise für den 
Verband engagieren. Ich wünsche euch eine spannende Fachtagung, interessante Gesprächspartner:innen 
und eine gute Zeit! 

Herzliche Grüsse 

 

 

 

 

Nina Schläfli 
Präsidentin SF MVB 
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Projekte 

Strategie 2026–2029 - Gemeinsam in die Zukunft 

Im Jahr 2025 erarbeitete der Vorstand des SF MVB in einem intensiven Prozess die Strategie 2026–2029, die 
gegen Ende des Jahres veröffentlicht wurde. Sie bildet die Grundlage für die zukünftige Ausrichtung des 
Verbandes und stärkt seine Rolle als nationale Stimme der Beratung Frühe Kindheit. 

Im Zentrum der Strategie stehen vier Handlungsfelder: die Weiterentwicklung einer professionellen und 
nachhaltigen Verbandsstruktur, die Stärkung und schweizweite Verankerung eines qualitätsgesicherten 
Berufsbildes, mehr Sichtbarkeit des Berufsfeldes in Öffentlichkeit und Fachwelt sowie eine aktive politische 
Positionierung und Interessenvertretung. 

Die Strategie unterstreicht die gesellschaftliche Bedeutung der Beratung in der Frühen Kindheit und verfolgt 
das Ziel, Familien frühzeitig, kompetent und wirkungsvoll zu unterstützen. Gleichzeitig schafft sie 
Orientierung für die Weiterentwicklung des Verbandes und fördert Vernetzung, Qualität und Wirkung im 
Berufsfeld.Die vollständige Strategie mit Vision, Mission und Zielen ist auf der Webseite des SF MVB 
verfügbar.  

→ Strategie 2026 - 2029  

 

Die nationale Statistik der Mütter- und Väterberatung   

Der Schweizerische Fachverband Mütter- und Väterberatung (SF MVB) erhebt seit 2016 regelmässig Daten 
zu den Beratungen sowie zur Organisationstruktur der Anbieter in der ganzen Schweiz. Die Auswertung der 
Daten aus dem Jahr 2024 wurde erstmals durch das Institut für Hebammenwissenschaft und reproduktive 
Gesundheit (IHG) an der ZHAW ausgewertet. 

Da es sich nicht um eine Vollerhebung handelt, werden keine absoluten Zahlen mehr publiziert. Ein herzli-
cher Dank gilt allen beteiligten Organisationen für ihre Mitwirkung und ihr Engagement. 

Die nationale Statistik der Mütter- und Väterberatung 2024 bestätigt die wichtige Rolle der Beratung Frühe 
Kindheit als niederschwelliges Angebot der frühen Gesundheitsförderung. Ausgewertet wurden Daten von 
77 Organisationen aus allen Sprachregionen. Die meisten beratenen Eltern sind Schweizer Nationalität, und 
Deutsch ist die häufigste Muttersprache. Die erste Beratung erfolgt im Durchschnitt nach 9,5 Wochen, wobei 
der grösste Bedarf in den ersten Lebensmonaten liegt und rund zwei Drittel der Beratungen im ersten 
Lebensjahr stattfinden. Beratungen erfolgen überwiegend vor Ort; Onlineangebote nehmen leicht zu. 
Inhaltlich stehen vor allem Ernährung und Entwicklung im Fokus, ergänzt durch Themen wie Pflege, Schlaf 
und psychosoziale Fragen. 

Im Jahr 2026 wird die Statistikerhebung durch den SF MVB einem umfassenden Überarbeitungsprozess un-
terzogen, um die Datengrundlage zu stärken und die Statistik für die Zukunft noch aussagekräftiger zu ge-
stalten. 

→ Faktenblatt zur nationalen Statistik 

→ Weitere Informationen: https://www.sf-mvb.ch/de/was-wir-tun/mvb-statistik/ 

 

Praxishilfen 

Seit 2023 überprüft die vom Verband eingesetzte Fachkommission Qualitätssicherung kontinuierlich sämtli-
che Standards des SF MVB und entwickelt diese gezielt weiter. Die überarbeiteten Inhalte werden fortlaufend 
in Form praxisnaher Praxishilfen veröffentlicht. Die Kommission setzte sich im Jahr 2025 aus vier Mütter- und 
Väterberatenden sowie einem Mitglied des Bildungsanbieters der HFP zusammen und leistete damit einen 
zentralen Beitrag zur fachlichen Qualität und Weiterentwicklung der Beratung. 

https://www.sf-mvb.ch/media/2026_2029_strategie_vision_mission_ziele.pdf
https://www.sf-mvb.ch/media/2025_12_10_statistik_faktenblatt_beratungsstatistik_de_2024.pdf
https://www.sf-mvb.ch/media/2025_12_10_statistik_faktenblatt_beratungsstatistik_de_2024.pdf
https://www.sf-mvb.ch/de/was-wir-tun/mvb-statistik/
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Auch im Jahr 2025 konnten weitere Praxishilfen zu den Themen «Schlafen», «Stillen» und «Ernährung» pu-
bliziert werden. Sämtliche Praxishilfen stehen in Deutsch, Französisch und Italienisch auf der Webseite zur 
Verfügung und unterstützen die Beratenden in ihrer täglichen Praxis. Organisationen der Mütter- und Väter-
beratung können die Praxishilfen kostenpflichtig abonnieren. Ab dem neuen Jahr wird der Zugang zu den 
Praxishilfen in die Mitgliedschaft des SF MVB integriert. 

Im Jahr 2025 kam es in der Fachkommission erneut zu personellen Veränderungen. Annelies Heinimann hat 
die Fachkommission Qualitätssicherung verlassen. Aufgrund einer personellen Veränderung beim Bildungs-
anbieter Careum durften wir im Jahr 2025 Beatrice Gasser als Modulverantwortliche anstelle von Nadja 
Sträuli in der Fachkommission begrüssen. 

Ein herzliches Dankeschön für ihr grosses Engagement, ihre Fachkompetenz und die wertvolle Arbeit zuguns-
ten der Qualitätssicherung im Berufsfeld gilt den Mitgliedern der Fachkommission Qualitätssicherung, 
Beatrice Strub, Liv Wittberger, Gina Rittiner, Martina Schmid und Beatrice Gasser. 

Ausbildung  

Herzliche Gratulation den ersten Beraterinnen Frühe Kindheit mit eidg. Diplom 

Im März 2025 konnte ein besonderer Meilenstein gefeiert werden: Die ersten Fachpersonen in der Schweiz 
haben erfolgreich die Höhere Fachprüfung (HFP) zur Berater:in Frühe Kindheit abgeschlossen und ihr Diplom 
erhalten. Der Schweizerische Fachverband Mütter- und Väterberatung gratulierte den Absolventinnen herz-
lich zu diesem wichtigen persönlichen Erfolg und zu ihrem Beitrag für die Weiterentwicklung des gesamten 
Berufsfeldes.  

Mit der neuen, schweizweit anerkannten Qualifikation gewinnt die Beratung Frühe Kindheit an Sichtbarkeit, 
Klarheit und Qualität. Die Höhere Fachprüfung verbindet Praxiserfahrung mit fundiertem Wissen und stärkt 
Fachpersonen darin, Familien auch in komplexen Lebenssituationen kompetent, familienzentriert und inter-
professionell zu begleiten.  

Im Rahmen der Übergangsbestimmungen konnten neben den ersten regulären Absolventinnen auch erfah-
rene Fachpersonen das eidg. Diplom zur Berater:in Frühe Kindheit prüfungsfrei erwerben. Voraussetzung 
sind ein anerkannter Abschluss, mehrjährige Berufserfahrung sowie eine aktuelle Tätigkeit in der Mütter- 
und Väterberatung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diplomandinnen der Höhe-
ren Fachprüfung Berater:in 
Frühe Kindheit 
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Vernetzung und Zusammenarbeit  

Symposium der Berater:innen Frühe Kindheit 2025 

Am 7. November 2025 fand in Olten das jährliche Symposium der Berater:innen Frühe Kindheit statt. Unter 
dem Motto „Stark im Gespräch – Sicher im System“ trafen sich zahlreiche Fachpersonen zu einem inspirie-
renden Austausch. 

Cornelia Schinzilarz eröffnete den Tag mit einem le-
bendigen Einblick in die Kunst, komplexe Beratungs-
situationen mit Leichtigkeit und Humor zu meistern. 
Am Nachmittag vermittelte Dr. iur. Linus Cantieni 
praxisnahe Orientierung zu Rechten, Pflichten und 
Grenzen im Kindesschutz und stärkte damit die 
Handlungssicherheit der Teilnehmenden im berufli-
chen Alltag. 

Abgerundet wurde das Symposium durch den Dialog 
mit Verbandsleitung und Teilnehmenden sowie eine 
gemeinsame Schlussrunde. Wir danken allen Betei-
ligten für ihre engagierte Teilnahme und die wert-
vollen Beiträge. 

 

Vertretung des SF MVB in Organisationen, fachlichen Gremien und Projekten (Auswahl):  

Der SF MVB vernetzt sich mit anderen Fachorganisationen und ist in verschiedenen Gremien vertreten. Er 
setzt sich aktiv für die Weiterentwicklung und Qualitätssicherung der Mütter- und Väterberatung/Beratung 
Frühe Kindheit ein. Eine enge Zusammenarbeit mit verschiedenen Netzwerkpartnern und Organisationen ist 
dabei essenziell, um gemeinsame Ziele zu erreichen und die bestmögliche Unterstützung für Familien sicher-
zustellen.  

 
Mitgliedschaften des SF MVB in anderen Organisationen: 

• Pro Familia Schweiz  

• Alliance Enfance 

• SAVOIRSOCIAL – Dachorganisation der Arbeitswelt Soziales und Trägerschaftspartner zur HFP. Als 
Mitglied ist der SF MVB in der «Interessengemeinschaft Arbeitgeber im Sozialbereich» vertreten 

• Mitglied Nationales Netzwerk «Gewaltfreie Erziehung» (Kinderschutz Schweiz) 

• Mitglied Begleitgruppe – Vorprojekt «Starting Strong Together» (Familienzentrierte Vernetzung) 

Mitwirkung in Fachgremien und Projekten anderer Akteur:innen: 

• Fachgruppe Miapas (Gesundheitsförderung Schweiz) 

• Fachbeirat Stillen, Weltstillwoche und Codex Panel (Stillförderung Schweiz) 

• LactaSuisse (früher Still-Allianz) und Vertretung in der Expertinnen- und Expertengruppe BBF Schweiz 

• Vertretung in der Steuergruppe von FLOWmobil der Stiftung Lapurla 

Der Vorstand und die Geschäftsstelle repräsentieren den Verband zudem regelmässig an Fachanlässen und 
Tagungen anderer Berufs- und Fachverbände und tauschen sich mit Partnerorganisationen aus.  
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Politik und Öffentlichkeitsarbeit 

Der SF MVB engagiert sich in politischen Stellungnahmen, um die Rahmenbedingungen für die frühe Förde-
rung und Unterstützung von Familien aktiv mitzugestalten und die Qualität der Mütter- und Väterberatung 
nachhaltig zu sichern. In Jahr 2025 hat er drei offizielle Stellungnahmen abgegeben. 

 

Weiterbildung nicht schwächen – Entlastungspaket 2027 des Bundes  

Der SF MVB positionierte sich im Rahmen der Vernehmlassung zum Entlastungspaket 2027 klar gegen die 
vorgesehenen Kürzungen im Weiterbildungsbereich. Aus Sicht des Fachverbands für frühkindliche Gesund-
heitsförderung und Bildung gefährden diese Massnahmen zentrale Angebote und Strukturen, die für Quali-
tätssicherung und Chancengerechtigkeit in der frühen Kindheit wesentlich sind. In enger Zusammenarbeit 
mit Elternbildung CH und SAVOIRSOCIAL wurde die Position abgestimmt und eine Stellungnahme einge-
reicht. 

Link zur Stellungnahme: 2025_04_29_fragebogen_vernehmlassung_sf-mvb.pdf 

 

Stellungnahme des SF MVB zur alternierenden Obhut 

Der SF MVB hat seine Vernehmlassung zur parlamentarischen Initiative 21.449 «Bei gemeinsamer elterli-
cher Sorge die alternierende Obhut fördern» eingereicht. Wir betonten darin, dass bei Betreuungsfragen 
immer das Kindeswohl und die individuelle Situation im Zentrum stehen müssen. Eine gesetzliche Bevorzu-
gung der alternierenden Obhut lehnten wir ab, da sie nicht für alle Familien geeignet ist. Zudem forderte 
der SF MVB eine Stärkung der Partizipationsrechte von Kindern, die in der Vorlage fehlt. 

Die vollständige Stellungnahme finden Sie hier: 2025_10_03_sfmvb_stellungnahme_alternierende_ob-
hut.pdf 

 

Vernehmlassung zur Änderung des Zivilgesetzbuches - Eintragung der elterlichen Sorge in die Einwohnerre-
gister  

Der SF MVB hat sich im Rahmen einer Vernehmlassung zur geplanten Änderung des Zivilgesetzbuches be-
treffend Eintragung der elterlichen Sorge in die Einwohnerregister eingebracht. Grundsätzlich begrüsst der 
Verband die Vorlage, weist jedoch auf Optimierungsbedarf hin – insbesondere bezüglich der nachträglichen 
Erfassung bereits bestehender Sorgerechtsregelungen und stellte diesbezüglich einen Ergänzungsantrag. 
Mit der Stellungnahme bringt der SF MVB die Perspektive der Mütter- und Väterberatung in die fachpoliti-
sche Diskussion ein. 

Link zur Stellungnahme: 2025_12_15_sfmvb_stellungnahme_eintragung_elterliche_sorge.pdf 

 

Familienzeitinitiative - Für einen starken Familienbeginn 

Zudem engagierte sich der SF MVB bei der Unterschriftensammlung für die Familienzeitinitiative. Frühe 
Kindheit ist Beziehungszeit. Doch viele Eltern stehen unter Druck, Familie und Erwerbsarbeit unter einen 
Hut zu bringen – oft zulasten der Kinder oder der eigenen Gesundheit. Aus Sicht des SF MVB setzt die Fami-
lienzeit-Initiative genau hier an: Sie fordert mehr bezahlte Elternzeit und bessere Rahmenbedingungen für 
einen gelingenden Familienstart. Der SF MVB unterstützt daher die Initiative aus voller Überzeugung – für 
mehr Präsenz, Gerechtigkeit und gesunde Entwicklung von Anfang an. 

 

 

https://www.sf-mvb.ch/media/2025_04_29_fragebogen_vernehmlassung_sf-mvb.pdf
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20210449
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20210449
https://www.sf-mvb.ch/media/2025_10_03_sfmvb_stellungnahme_alternierende_obhut.pdf
https://www.sf-mvb.ch/media/2025_10_03_sfmvb_stellungnahme_alternierende_obhut.pdf
https://www.sf-mvb.ch/media/2025_12_15_sfmvb_stellungnahme_eintragung_elterliche_sorge.pdf
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Fachmagazin Clic 

Das Fachmagazin Clic begleitete das Verbandsjahr 2025 erneut als wichtige Plattform für fachliche Informa-
tion, Inspiration und Austausch. Im zweiten Jahr der ausschliesslich digitalen Veröffentlichung erschienen 
vier Ausgaben, die mit praxisnahen Beiträgen, aktuellen Fachthemen und Einblicken aus unterschiedlichen 
Arbeitsfeldern der frühen Kindheit die kontinuierliche Weiterbildung der Fachpersonen unterstützten. 

 

 

 

Arbeitsgruppe Fachmagazin 

Die Arbeitsgruppe Fachmagazin leistet mit grossem Engagement und fachlicher Kompetenz einen wichtigen 
Beitrag zur Qualität und Attraktivität des Magazins. Marion Sutter, Bettina Flory-Güntert, Tanja Frigg und 
Andrea Trummer prägen mit Sorgfalt, Kreativität und viel Herzblut die inhaltliche Ausrichtung. Durch ihre 
Arbeit können fundierte, praxisnahe und inspirierende Fachartikel veröffentlicht werden, die das Magazin 
abwechslungsreich, aktuell und lesenswert machen. 

Die Kolumne «Männerblick» ergänzte im Berichtsjahr das Fachmagazin um eine praxisnahe Väter- und Män-
nerperspektive und griff relevante Themen aus dem Beratungsalltag auf. Ein herzlicher Dank gilt der inter-
kantonalen Fachgruppe für ihr Engagement und die wertvollen Impulse. 

Seitens Geschäftsstelle unterstützt Manuela Schuler die Arbeitsgruppe zuverlässig in administrativen Belan-
gen, insbesondere bei der Erfassung der Beiträge sowie deren digitaler Aufbereitung.  

Allen Beteiligten gilt ein herzlicher Dank für ihr grosses Engagement und ihren wertvollen Beitrag zur Weiter-
entwicklung des Fachmagazins. 

Fachtagung 

Fachtagung «360°-MVB – Immer auf Kurs» 

Die Fachtagung «360°-MVB – Immer auf Kurs» am 3. und 4. April 2025 in der Messe Luzern bot den Teilneh-
menden einen lebendigen und inspirierenden Rahmen für fachliche Vertiefung, Austausch und Begegnung. 
Eingebettet in die Vereinsversammlung und begleitet von einer vielseitigen Ausstellung entstand eine attrak-
tive Plattform, die Information, Vernetzung und Praxisnähe auf gelungene Weise miteinander verband. Die 
Ausstellung lud dazu ein, neue Angebote, Materialien und Projekte kennenzulernen und mit Partnerorgani-
sationen ins Gespräch zu kommen. 
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Inhaltlich standen zentrale Themen der aktuellen Be-
ratungspraxis im Mittelpunkt, darunter der Wandel 
der frühen Kindheit, Familienvielfalt, gewaltfreie Er-
ziehung, psychische Gesundheit rund um die Geburt, 
veränderte Erziehungsstile sowie die Bedeutung von 
Mental Load im Familienalltag.  

Auch das Podiumsgespräch griff diese Entwicklungen 
auf und brachte unterschiedliche Perspektiven aus 
Wissenschaft, Praxis und Elternsicht zusammen, 
wodurch wertvolle Denkanstösse und ein vertiefter 
Austausch ermöglicht wurden.  

 

Die vielfältigen Beiträge ermutigten dazu, beste-
hende Sichtweisen zu reflektieren und neue Impulse 
für die tägliche Arbeit mitzunehmen. 

Neben den fachlichen Inhalten schätzten die Teilneh-
menden besonders die zahlreichen Gelegenheiten 
zur Vernetzung, zum kollegialen Austausch und zur 
gemeinsamen Reflexion. Die Fachtagung bot damit 
wertvolle Impulse für die Praxis, stärkte den fachli-
chen Zusammenhalt und machte deutlich, wie wich-
tig der kontinuierliche Dialog und die gemeinsame 
Weiterentwicklung innerhalb der Mütter- und Väter-
beratung sind.  

 

 

Arbeitsgruppe Fachtagung 

 

Die AG Fachtagung (v.l.n.r.) bestehend aus Andrea 
Trummer, Geschäftsleiterin SF MVB, Juliane Albin, 
Koordinatorin, Elternberatung Kanton Graubünden, 
Regina Wirth, Mütter- und Väterberaterin, Perspektive 
Thurgau,  Sarah Jane Bochsler, Mütter- und Väter-
beraterin, kjz Winterthur, Susanna Zuber, Mütter- und 
Väterberaterin, Spitex MAGGIO, Agno bereitete die 
Fachtagung 2025 wie immer mit viel Elan vor. Sie wurde 
begleitet durch Tanja Bergamin, Furrer Events (1.v.l.)  

Mitglieder 

Auch die Mitgliederentwicklung zeigte ein lebendiges Verbandsjahr: Der SF MVB durfte neue Mitglieder will-
kommen heissen und erlebte ein erfreuliches Engagement innerhalb verschiedener Projekte und Arbeits-
gruppen. Gleichzeitig waren auch verschiedene Austritte zu verzeichnen. Per Ende Jahr zählte der Verband 
insgesamt 397 Mitglieder, darunter 290 Beratungspersonen, 60 MVB-Anbieter, 37 weitere Einzelpersonen 
und 10 juristische Personen. 
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Vereinsversammlung 2025 

Die Vereinsversammlung vom 3. April 2025 in Luzern verzeichnete mit 198 Teilnehmenden eine erfreulich 
hohe Beteiligung und bot einen gelungenen Auftakt zur anschliessenden Fachtagung. Neben den vielen Mit-
gliedern waren auch zahlreiche Gäste aus Partnerorganisationen mit dabei, unter anderem Pro Familia 
Schweiz, Stillförderung Schweiz, Kinderärzte Schweiz und Elternbildung CH. 

Erstmals führte die im Jahr 2024 neu gewählte Präsidentin Nina Schläfli durch die Versammlung und setzte 
dabei spürbare Akzente für Kontinuität und Weiterentwicklung. Neben den ordentlichen Geschäften, darun-
ter die Genehmigung des Jahresberichtes und der Rechnung 2024, Kenntnisnahme des Budgets 2025, die 
Genehmigung der Mitgliederbeiträge sowie des Finanzplans 2025–2026, wurde auch eine Statutenänderung 
zur Namensänderung der Konferenz der Regional- und Kantonalgruppen verabschiedet. Somit ist das neue 
Symposium der Berater:innen Frühe Kindheit auch in den Statuten verankert. Die Erhöhung der Mitglieder-
beiträge für Fachpersonen gab Anlass zu einer engagierten Diskussion, wurde dann aber mit einer grossen 
Mehrheit genehmigt. 

Ein besonderer Moment waren die Wahlen, bei denen die zwei neuen Vorstandsmitglieder Bettina Flory-
Güntert und Gaby Dell’Olivo gewählt wurden und damit die zukünftige Verbandsarbeit aktiv mitgestalten. 
Die zwei langjährigen Vorstandsmitglieder Karin Bernhmein und Vera Tomaschett wurden verabschiedet und 
ihr wertvolles und langjähriges Engagement mit herzlichem Dank und grossem Applaus gewürdigt. 

Ergänzt wurde die Versammlung durch inhaltliche Inputs von Elternnotruf und Pro Juventute, die wertvolle 
Einblicke in aktuelle Anliegen und Unterstützungsangebote für Familien vermittelten. Die Vereinsversamm-
lung bot damit nicht nur Raum für formelle Entscheidungen, sondern auch für Austausch, Orientierung und 
gemeinsames Engagement für die Weiterentwicklung der Mütter- und Väterberatung. 

 

 

 
Impressionen der Vereinsversammlung vom 3. April 2025 Fotos: Monique Wittwer. 
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Vorstand und Geschäftsstelle 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurden 
unsere beiden langjährigen Vorstandsmitglieder 
Karin Bernheim (seit 2017) und Vera Tomaschett 
(seit 2020) von Nina Schläfli, unserer Präsidentin 
feierlich verabschiedet. Als engagierte Vertreter-
innen der Arbeitnehmenden haben sie den SF MVB 
mit viel Herzblut, Fachwissen und Weitblick 
mitgestaltet. Ihr ausserordentliches Engagement 
und die stets wertvolle Zusammenarbeit wurden 
vom gesamten Vorstand sehr geschätzt – herzlichen 
Dank!  

Gleichzeitig durften wir die neuen Mitglieder 
Bettina Flory-Güntert und Gaby Dell’Olivo im 
Vorstand willkommen heissen. Auf Grund einer 
beruflichen Veränderung verliess Gaby Dell’Olivo 
den Vorstand im Sommer bereits wieder.  

Im Berichtsjahr kam der Vorstand mehrmals 
zusammen: teils persönlich vor Ort, teils aufgrund der geografischen Distanzen online. Diese unkomplizierte 
Mischung erwies sich als sehr praktikabel und schuf gute Voraussetzungen für einen konstruktiven Austausch 
sowie die Weiterentwicklung zentraler Themen. 

Die Geschäftsstelle wird weiterhin im Mandat durch die Agentur polsan betrieben. Seit September 2024 
verantwortet Andrea Trummer als Geschäftsleiterin die operative Leitung. In den Bereichen Administration, 
Buchhaltung sowie Fundraising wird sie von Manuela Schuler-Graber und Lara Tuena unterstützt. 

Finanzen 

Vgl. separate Jahresrechnung. 

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem positiven Ergebnis von CHF 4’081 ab. Die Einnahmen bewegten 
sich insgesamt auf dem Niveau des Vorjahres. Zum erfreulichen Abschluss trug insbesondere die gut 
besuchte und erfolgreiche Fachtagung bei. Zudem durfte der Verband für die Erstellung der Erklärvideos 
einen zweckgebundenen Beitrag des Kantons Luzern entgegennehmen. Demgegenüber war bei den 
Inserateeinnahmen im Fachmagazin ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen. 

Die Ausgaben lagen mehrheitlich im Rahmen der geplanten Aktivitäten und widerspiegeln die konsequente 
Umsetzung der Verbandsarbeit sowie der Projekte. Durch den Wechsel des Anbieters konnten die Kosten für 
arbeitsrechtliche Beratung spürbar reduziert werden. Gleichzeitig führte das aufwändige Antragsverfahren 
im Zusammenhang mit den Bundesbeiträgen zu deutlich höheren Aufwendungen als budgetiert. 

Mit Blick nach vorne bleibt die finanzielle Situation anspruchsvoll. Die nachhaltige Sicherung der finanziellen 
Grundlagen wird daher auch künftig eine zentrale Aufgabe des Vorstandes darstellen. 

 

 

 

 

 

Der Vorstand  v.l.n.r.: Nina Schläfli, Andrea Trummer (Ge-
schäftsleiterin), Esther Christen, Doris Burkhard, Gaby 
Dell’Olivo, Gülya Brömmer, Lucia Eggel und Bettina Flory-
Güntert, Foto: Monique Wittwer. 
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